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Leitfaden fur das Praktische Jahr

Einleitung

Die Ausbildung zu staatlich gepriften Lebensmittelchemiker:innen obliegt den Bundeslan-
dern. Diese haben dafiir jeweils ein ,,Gesetz zum Schutz der Berufsbezeichnung Lebensmittel-
chemiker” (oder ahnlicher Wortlaut) verabschiedet, auf dessen Grundlage jeweils eine , Aus-
bildungs- und Prifungsordnung fir Lebensmittelchemiker” erlassen wurde. Dort sind die
Grundziige des Praktischen Jahres beschrieben. In der Regel bleibt den zustdandigen Ministe-
rien oder den Ausbildungsstatten (die jeweiligen Lebensmitteluntersuchungsamter, Landesla-
bore o. a.) jedoch Spielraum fiir die Ausgestaltung.

An dieser Stelle sind die wichtigsten Fakten fir die Bewerbung um einen Ausbildungsplatz
zusammengetragen, alphabetisch nach Bundesldandern geordnet. Die AG JLC bemiiht sich um
Aktualitat, Gbernimmt jedoch keine Verantwortung fir die Richtigkeit. Bitte informiert euch
bei Interesse direkt bei den genannten Ansprechpersonen. Falls euch zudem Fehler auffallen,
kdnnen Korrekturen gerne an pj@ag-jlc.de gesendet werden. Flr genauere Informationen
Uber die Ausbildung an einem bestimmten Amt kann die AG JLC (iber ihr Netzwerk fastimmer
eine Ansprechperson finden, die dort zeitnah ihr Praktikum absolviert hat. Bei Interesse bitte

die entsprechende Anfrage an die oben genannte Emailadresse senden.

Im Februar 2015 wurde zudem ein Leitfaden zur berufspraktischen Ausbildung zu staatlich
gepriften Lebensmittelchemikern/-innen des Bundesverbandes der Lebensmittelchemiker/-
innen im offentlichen Dienst e.V. (BLC) und der Lebensmittelchemischen Gesellschaft (LChG)
veroffentlicht. Dieser enthdlt Vorschldage und Forderungen zur Vereinheitlichung des prakti-

schenlJahrs in allen Bundeslandern.
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Gemeinsames Statement AG JLC und BLC

Liebe zukiinftige Lebensmittelchemikerinnen und Lebensmittelchemiker,

Ihr befindet Euch gerade mitten im Studium oder werdet dieses bald abschlieBen. Mit dem
nahenden Ende des universitaren Studiums werdet lhr den Abschluss eines Lebensmittelche-
mikers mit 1. Staatsprifung, Diplom oder Master erhalten. Doch damit ist Eure Ausbildung
vielleicht noch nicht abgeschlossen. Ihr steht zu diesem Zeitpunkt vor der Entscheidung "2.
Staatsprifung oder nicht?".

Erfahrungsgemald werden sich viele von Euch fiir die Bewerbung zum Praktischen Jahr ent-
scheiden, da die fundierte Ausbildung mit dem Schwerpunkt in der Anwendung des Lebens-
mittelrechts fir typische Aufgabenfelder von Lebensmittelchemikerinnen nicht nur sinnvoll,
sondern auch Voraussetzung ist.

Der Andrang auf die verfligbaren Platze ist in der Regel sehr hoch, so dass nicht jeden Be-
werber eine Zusage erreicht. Aus diesem Grund bewerben sich verstandlicherweise viele von
Euch an verschiedenen Ausbildungsstandorten oder parallel fiir Jobs und Promotionen.
Dadurch kann die Situation entstehen, dass Ihr Euch, oft spontan, zwischen mehreren Zusagen
entscheiden misst. Daraus entsteht fiir die Vertreter der Untersuchungsamter, die sich mit
der Organisationdes Praktischen Jahrs beschaftigen, oft das Problem, dass einzelne Personen,
die den Ausbildungsplatz am Untersuchungsamt angenommen haben, sehr kurzfristig ab-
springen und das mitunter erst, wenn der Ausbildungszeitraum schon begonnen hat. Die
dadurch ungenutzten Platze kdonnen dann nicht neu besetzt werden.

Die Organisation des Praktischen Jahrs mit seinen verschiedenen Bestandteilen stellt einen
nicht unerheblichen Aufwand dar. Die Verantwortlichen an den Untersuchungsamtern sind
bestrebt eine moglichst gute Ausbildung zu gewahrleisten. Aus diesem Grund finden ldnder-
Ubergreifende Diskussionenim Rahmen des BLC statt, die eine bundesweit vergleichbare, zeit-
gemadlle und weiterhin hochwertige Ausbildung zum Ziel haben.

Ihr werdet sicherlich erkennen, dass unbesetzte Ausbildungspldtze nicht einfach nur unge-
nutzte Kapazitdten darstellen, sondern gegeniiber den Organisatoren des Praktischen Jahrs
und noch viel mehr gegeniliber Euren Kommilitonen unkollegial ist. Daher méchten wir als AG
Junge Lebensmittelchemikerinnen stellvertretend fir die Studierenden im Fach Lebensmittel-
chemie zusammen mit den Vertretern der Untersuchungsamter und des BLC an Euch
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appellieren, zugesagte Ausbildungsplatze an den Amtern auch wahrzunehmen und Euren
Kommilitonen die Moglichkeit auf die sehr begehrte Ausbildung zum staatlich gepriiften Le-
bensmittelchemiker nicht unnétig zu verbauen. Sollte es auf Grund zwingen-der Griinde doch
vorkommen, dass lhr einen bereits zugesagten Ausbildungsplatz nicht wahrnehmen koénnt, so
gebt doch bitte zeitnah (!) dem zustdndigen Organisator Bescheid, damit die Stelle Euren Kom-

militonen angeboten werden kann. Diese werden es Euch danken!

Eure AG Junge Lebensmittelchemikerinnen

Bundesverband der Lebensmittelchemiker/-innen im 6ffentlichen Dienst

AGJLC

A4

www.lebensmittel.org
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Abkiirzungsverzeichnis

MP

SP

FA

PA
LU/LmMU
KOB
KVB
CVUA
LGL
LAVES
LANUV
LUA

Mindliche Prifung

Schriftliche Prifung

Fachausbildung

Projektarbeit

Lebensmitteliberwachung

Kreisordnungsbehdrde

Kreisverwaltungsbehdrde

Chemisches und Veterinaruntersuchungamt

Bayerisches Landesamtfiir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
Niedersachsisches Landesamtfiir Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit
Landesamt fur Natur-, Umwelt-, und Verbraucherschutz NRW

Landesuntersuchungsamt

5 AGJLC




Leitfaden fur das Praktische Jahr

Einheitliche Bezeichnungen

Verwendete Bezeichnung Synonyme

Analysenplan Prifplan, Untersuchungsplan:
Rechtliche und wissenschaftliche Begriindung, welche Untersu-
chungen fiir eine bestimmte Probe geplant und sinnvoll sind.
Gutachten Priifberichte, Aufsichtsarbeiten:

Rechtliche und wissenschaftliche Bewertung/Beurteilung der Un-

tersuchungsergebnisse einer untersuchten Probe.

Erster Priifungsabschnitt Bachelor
Zweiter Priifungsabschnitt Master-, Diplomzeugnis, Zeugnis der Ersten Staatspriifung
Dritter Priifungsabschnitt Praktisches Jahr der Lebensmittelchemiker:innen, Abschluss mit

dem 2. Staatsexamen
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Modulpldne

Zur besseren Vergleichbarkeit der Ausbildungsinhalte und des PJ-Ablaufs in den einzelnen
Bundesldandern haben wir zeitliche Modulpldane fir das jeweilige Land erstellt. Es wurden be-
wusst nicht samtliche Abteilungen einer Ausbildungsstatte oder alle Hospitationstermine auf-
gefuhrt um den Vergleich auf wesentliche Unterschiede zu fokussieren. Auf einem Zeitstrahl
sind daher die wichtigsten Ausbildungsabschnitte dargestellt. Dabei haben wir versucht die
Ausbildungsabschnitte vergleichbaren Kategorien zuzuordnen:

Industrie: Produzierendes Gewerbe fiir Lebensmittel, Kosmetische Mittel oder Bedarfsge-
genstande.

Labor: Private Handelslabore, die im Auftrag der Betriebe/Industrie oder Verbanden ent-
nommene Proben untersuchen und Prifberichte anfertigen.

Lebensmitteliiberwachung:

Behorde, die fiir die Uberwachung der Betriebe/Industrie verantwortlich ist. Lebensmit-
telkontrolleure und -kontrolleurinnen entnehmen Proben. Kommunikation zwischen den
Betrieben und der Untersuchungsamtern.

Untersuchungsamt: Behorde/Institut/Anstalt an denen amtlich entnommene Proben un-
tersucht und Prifberichte erstellt werden

Industrle/Labor Untersuchungsamt
R
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 12. 13.
Monat

Abbildung 1: Beispiel fir einen Modulplan aus dem die zeitlichen Stationen des Praktischen Jahrs in einem Bun-

desland hervorgehen.
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1 Baden-Wiirttemberg

1.1 Allgemeines

Ausbildungsbeginn Bewerbungsfrist Ausbildungsplitze
01.06.und 01.12. Mitte Marz/Anfang April fir 01.06., 2x 16 pro Jahr
Mitte September/Anfang Oktober fir 01.12.
Verdienst Ausbildungsorte Weitere Informationen
1. Halbjahr:950 € . CVUA Freiburg https://www.ua-
2. Halbjahr:1260€ o CVUA Karlsruhe bw.de/pub/bei-
. CVUA Sigmaringen trag.asp?subid=0&Them
° CVUA Stuttgart a_ID=1&ID=1367&lang=
DE

1.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Priifungsabschnitt
Spatestens 2 Jahre nach Bestehen des Universitatsabschlusses

Vergabeverfahren Nach Noten und personlicher Eignung (Bestenauswahl mit Vorstellungsgesprach)
Wartezeitbonus: 0,3 Notenpunkte bei Wiederbewerbung, max. 0,9 Notenpunkte

Bewerbungsunterlagen Per E-Mail in einer Anlage (pdf, max. 3 MB):
e Bewerbungsformular (siehe Website, Priorisierung des Wunschstandorts
moglich)
e Zeugnis Uber den erfolgreichen Abschluss des Ersten Prifungsabschnitts bzw.
Bachelorzeugnis
e Zeugnis Uber den erfolgreichen Abschluss des Zweiten Priifungsabschnittes;

gef. transcript of records, sofernZeugnis noch nichtausgestellt

Bewerbungsanschrift poststelle@cvuafr.bwl.de

Ansprechperson Bewerbung: poststelle@cvuafr.bwl.de, Telefon: 0761/ 8855-0

Andere Fragen: Bitte an das jeweilige CVUA wenden.

1.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

Fachausbildung

[ [ [ [ [ [ [ [ [ [ | I }
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 12. 13.

Monat

Der Zeitraum der Projektarbeit (PA) variiert.
Die schriftlichen Priifungen (SP) kénnen vor (hier dargestellt) oder nach der Hospitation stattfinden.

Ausbildungsinhalt 1) Hospitation bei einer Lebensmittelliberwachungsbehérde (UVB =Untere
Verwaltungsbehorde) (4 Wochen)
2) Ausbildunginden verschiedenen Fachbereichen des CVUA zu den in § 3
APrOLmChem genannten Themen (11 Monate) mehrere Wochen in den je-
weiligen Abteilungen/Laborbereichen vor Ort, zwischendurch Fachseminar_e_

8 /\GJI_C
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in den Abteilungen der anderen CVUAs (libers Jahr verteilt, Dauer: Ublicher-
weise 2 h bis 1 Arbeitstag)
Je nach GréRe des CVUA kdnnen nichtalle Abteilungen durchlaufen werden;
Ergdnzung in Form von Seminaren. Dauerhafter Standort fiir das ganze Jahr,
kein Ortswechsel wahrend der Ausbildung

3) Projektarbeit/Facharbeit (4-6 Wochen), theoretisch oder praktisch, mit an-
schlieBender Prasentation

4) Parallel zur Fachausbildung: Seminare zu Verwaltungsrecht und allgemeines
Lebensmittelrecht/Lebensmitteliberwachung

Zeitliche Unterschiede je nach Standort

Schwerpunkte der CVUAs:

Karlsruhe: Zusatzstoffe, Bestrahlung, Alkoholfreie Erfrischungsgetrdanke, Bier, Spirituosen, Mineral-
wasser, NMR, Pharmakologisch Wirksame Substanzen, Tierarten, Kosmetik, (Arzneimittel), Kaffee,
Tee, Gewlrze, Speiseeis, Backwaren, Teigwaren, Nahrungsergdnzungsmittel, Sportlermahrung, Inter-
nethandel, Fleisch, Fisch, Spezielle Analytik: Furan, THC

Stuttgart: Bedarfsgegenstande, Wein, Spirituosen und Likore, Obst- und Gemiiseprodukte, Trinkwas-
ser, Prozesskontaminanten, Pestizide in pflanzlichen Lebensmitteln, Frischobst/-gemiise, Toxine, SURk-
waren, Nahrungserginzungsmittel, Back- und Teigwaren, Fette/Ole, Fleisch, Milch, Feinkostsalate, Ra-
dioaktivitat

Freiburg: Radioaktivitat, Trinkwasser, Gentechnik, Artendifferenzierung,Allergene,Sta bilisotopenana-
lytik, Pestizidriickstande in tierischen Lebensmitteln, Org. Kontaminanten (z.B. Dioxine/PCB), Marine
Biotoxine, Eier und Eiprodukte, Fisch, Fleisch, Insekten, Teigwaren, Backwaren, Honig, Desserts und
Brotaufstriche, Speiseeis, Sduglings- und Kleinkindernahrung, Convenience Food, Wein, Spirituosen,
Essig

Sigmaringen: Aromen, Tabak, Trinkwasser, Mykotoxine, Getreide, Backwaren, Teigwaren, Hilsen-
friichte, Olsamen, Schalenobst, Fruchtsédfte, Konfitiiren, Fruchtaufstriche, Milch(erzeugnisse),
Fleisch(erzeugnisse), Speiseeis

Dauer der Ausbildung,
Verkiirzung

12 Monate
Verkilirzung um 4 Monate ggf. moglich (Teile der Fachausbildung werden dann
verpasstund sollten eigenstandig nachgeholtwerden)

Arbeitszeitregelung

39,5 h/Woche
20 Urlaubstage, zusatzlich Gleittage méglich

Mobilitat

Dienstwagen flir Seminare an anderen Standorten, sofern verfligbar;
Ansonsten keine Ubernahme der Reisekosten.
ggf. Erwerb eines Azubi-Tickets des lokalen Verkehrsverbunds moglich

Arbeitsmittel

PCund alleanderen benétigte Arbeitsmaterialien (z.B. Stifte, Papier) werden ge-
stellt; mobiles Arbeiten eingeschranktzum Teil moglich

1.4 Prifungen

Priifungen

1 Analysenplan, ggf. zusatzliche Aufgabe im Bereich QM

3 Gutachten

1 mundliche Prifung (Verwaltungsrecht, Lebensmittelrecht allgemein/
Lebensmittel iberwachung, Qualitatsmanagement, ggf. ein Lebensmittelbereich)

Priifungszeitraum

Analysenplan und Gutachten im 10./11. Ausbildungsmonat (Méarz/April bzw. Sep-
tember/Oktober)

Mindliche Prifung im 12. Ausbildungsmonat (Mai bzw. November)

Die Prifungen finden am CVUA Freiburg, Karlsruhe oder Stuttgart statt.

Priifungsordnung

Ausbildungs- und Priifungsordnung des Ministeriums fiir Lindlichen Raum und
Verbraucherschutz zur staatlich gepriften Lebensmittelchemikerin oder zum
staatlich gepriften Lebensmittelchemiker (APrOLmChem) vom 23.03.2015
https://Imclehre.iab.kit.edu/downloads/APrOLMChem BW_03_15.pdf

Titelfiihrungsberechtigung

,Staatlich geprifte/r Lebensmittelchemiker/in“, gebihrenpflichtig (200 €)

9 AG]I_C
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2 Bayern

2.1 Aligemeines
Ausbildungsbeginn Bewerbungsfrist Ausbildungsplitze
01.06.und 01.12. 20.04. fur 01.06., 20.10.fiir 01.12. 2x 16 pro Jahr
Verdienst Ausbildungsorte Weitere Informationen
1. Halbjahr:950 € e LGL Erlangen https://www.lgl.bay-
2. Halbjahr:1260€ e LGL OberschleiRheim ern.de/karriere/ein-

e LGL Wirzburg stieg/lebensmittelchemi-

e ggf. Zentrales Institut des Sanititsdienstes der Kker/index.htm
Bundeswehr Garching

2.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Prifungsabschnitt
Spatestens 2 Jahre nach Bestehen des Universitatsabschlusses

Vergabeverfahren Nach Noten
Wartezeitbonus: 0,3 Notenpunkte bei Wiederbewerbung

Bewerbungsunterlagen e Universitares Abschlusszeugnis, in der Regel Zeugnis tGber den erfolgreichen
Abschluss des Zweiten Priifungsabschnitts gemaR § 1 Abs. 2 APOLmMCh in Ver-
bindungmit § 18 und Anlage 3 APOLmCh

e Lebenslauf

e gegebenenfalls Antrag auf Verkiirzung der AusbildungszeitgemaR § 3 Abs. 4
APOLMCh und die unter § 3 Abs. 5 APOLmCh genannten Nachweise

e gegebenenfalls eine Bescheinigung zur Gleichwertigkeit des Masterabschlus-

ses

Bewerbungsanschrift https://lgl-bayern-karriereportal.mein-check-in.de/detail/dbb2de9c-9092-11ea-
872d-005056a97e4b

Ansprechperson Herr Dr. Christian Hinkel und Frau Dr. Kerstin Kugemann

ausbildung-lebensmittelchemie@lgl.bayern.de

2.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

Fachausbildung

l l l l l l l l l l l | }
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 12. 13.
Monat
Ausbildungsinhalt 1) Projektarbeitvon vier Monaten am LGL (oder am Zentralen Institutdes Sani-

tatsdienstes der Bundeswehr) zu einem lebensmittelchemischen Thema

2) Einfihrungsseminar amLGL(zwei Wochen) und Hospitation an einer Behorde
flr Gesundheit, Veterinarwesen, Erndhrungund Verbraucherschutzin einem
Landratsamt oder in einer kreisfreien Stadt in Bayern (Kreisverwaltungs-

10 /\G] I_C
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behorde, KVB) oder an der Kontrollbehdrde fiir Lebensmittelsicherheit und
Veterinarwesen KBLV (sechs Wochen)

3) Ausbildunginden verschiedenen Fachbereichen des LGL zu denin § 3 Abs. 1
APOLMCh genannten Themen (sechs Monate). Wahrend dieses Zeitraums be-
suchen alle Auszubildenden alle drei LGL-Standorte (Erlangen, OberschleiR-
heim, Wirzburg). Dieser Abschnitt beinhaltet am Ende die Prifungen des
Dritten Prifungsabschnitts.

Dauer der Ausbildung,
Verkiirzung

12 Monate
Verkiirzung um 4 Monate (Projektarbeitam Anfang der Ausbildung) méglich

Arbeitszeitregelung

40,1 h/Woche
22 (bei Beginn 01.12.) bzw. 26 (bei Beginn 01.06.) Urlaubstage, zuséatzlich Gleit
tage moglich

Mobilitat

Die Ausbildungfindet an allen genannten Standorten des LGL statt (iber mehrere
Wochen bzw. Monate).
Kein Dienstwagen, keine Reisekostenzuschiisse

Arbeitsmittel

PC und alleanderen bendtigte Arbeitsmaterialien (z.B. Stifte, Papier) werden ge-
stellt

2.4 Priifungen

Prifungen

3 Analysenplane (4 h)
3 Gutachten (6 h)
1 schriftliche (oder miindliche) Prifung in Lebensmittelrecht (2 h)

Priifungszeitraum

Mai bzw. November (letzter Monat)

Priifungsordnung

Verordnung Uber die Ausbildungund Prifung der staatlich gepriften Lebensmit-
telchemikerinnen und Lebensmittelchemiker (APOLmCh) vom 05. September
2008

http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayAPOLmMCh

Titelfiihrungsberechtigung

,Staatlich geprifte/r Lebensmittelchemiker/in“
geblhrenfrei
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3 Berlin/Brandenburg

3.1 Aligemeines

Ausbildungsbeginn Bewerbungsfrist Ausbildungsplitze
01.12. 01.08.-31.08. 12

Verdienst Ausbildungsorte Weitere Informationen
1. Halbjahr: 790 € ) LLBB Berlin https://www.landesla-
2. Halbjahr:1050€ . LLBB Frankfurt(Oder) bor.berlin-branden-

burg.de/sixcms/de-
tail.php/964666

3.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Prifungsabschnitt
Keine Frist zwischen Abschluss des zweiten Prifungsabschnitts und Beginn des
praktischenJahrs

Vergabeverfahren Nach Noten und Eignungstest (findet im September statt)
Bei gleichem Ranking nach sozialen Kriterien
Kein Wartezeitbonus

Bewerbungsunterlagen e Zeugnis lber den erfolgreichen Abschluss des Zweiten Prifungsabschnitts
(Anerkennung von Abschlissen anderer Bundeslander erst nach Aufforde-
rung durch das LLBB)

e Lebenslauf

e  Aktuelle Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, Telefonnummer)

e ggf. Nachweis Uber anrechenbare Tatigkeiten auf die berufspraktische Aus-
bildung

Bewerbungsanschrift Landeslabor Berlin-Brandenburg
Personalmanagement
Frau Nancy Schneider
Rudower Chaussee 39
12489 Berlin

Ansprechperson Herr Thomas Biederbick Thomas.biederbick@landeslabor-bbb.de

3.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

FRE P r A

Vorpraktikum Fachausbildung

. P
/SP
[ |

[ [ [ [ [ [ [ >
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 12. 13.
Monat
Ausbildungsinhalt 1) Vorpraktikum (4 Monate), welches im Landeslabor Berlin-Brandenburg, in Be-

trieben der Lebensmittelherstellung, des Lebensmittelhandels und/oder pri-
vatwirtschaftlich organisierten Betrieben der Lebensmitteluntersuchung
durchgefiihrt werden kann.
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2) Ausbildung in den verschiedenen Fachbereichen des LLBB zu den in § 3
LMChemAPV genannten Themen (6 Monate)

3) Hospitation (1 Monat) in Lebensmittel Uberwachungsbehérden in Berlin und
Brandenburg (immer im Oktober): Durchfiihrung der amtlichen Lebensmittel -
und Bedarfsgegenstiandeliberwachung einschlieBlich Betriebskontrollen so-
wie die Teilnahme an Kontrollen nach dem Weinrecht und an Gerichtstermi-

nen

Dauer der Ausbildung, 12 Monate

Verkiirzung Verkiirzung um bis zu 4 Monate (Vorpraktikum am Anfang der Ausbildung) mog-
lich

Arbeitszeitregelung 39,4 h/Woche
20 Urlaubstage, Gleittage moglich

Mobilitat Ausbildung findet hauptsachlich in Berlin statt, dreiwdchiger Einsatz in Frankfurt
(Oder)

Kein Dienstwagen, keine Reisekostenzuschiisse

Arbeitsmittel 8 Computerarbeitsplatze stehen in der Bibliothek zur Verfliigung
Blromaterialien kdnnen auf Anfrage gestellt werden

3.4 Priifungen

Priifungen 3 praktische Prifungen (Analysenplan, Durchfiihrung vorgegebener Analysen im
Labor, Analysenprotokoll; 2x 8 h)
3 Gutachten (1 Lebensmittel, 1 Kosmetisches Mittel; 8 h)
1 mindlichePrifung (30 min)

Prifungszeitraum November (letzter Monat)

Priifungsordnung Gesetz (iber die Berufsbezeichnung "Staatlich gepriifte Lebensmittelchemikerin"
und "Staatlich geprifter Lebensmittelchemiker" vom 12. November 1997
(LMChemBerBezG BE)
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-LMChemBerBezGBEp ELS

Verordnung Uber die Ausbildungund Priifung zur staatlich gepriften Lebensmit-

telchemikerin und zum staatlich gepriiften Lebensmittelchemiker vom 25. Okto-

ber 2007 (LMChemAPV)

https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-LMChemAPVBEV2P11
Titelfihrungsberechtigung ,Staatlich geprufte/r Lebensmittelchemiker/in“

gebihrenpflichtig (85 €)
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4 Bremen

In Bremen wird das praktische Jahr in Kooperation mit Niedersachsen durchgefihrt.
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5 Hamburg

5.1 Allgemeines
Ausbildungsbeginn Bewerbungsfrist Ausbildungsplatze
01.05.und 01.11. 31.01.far 01.05.,31.07.fir 01.11. 2x 8 pro Jahr
Verdienst Ausbildungsorte Weitere Informationen
Praktikum: . HU Hamburg https://www.ham-
jenach Betrieb o LAVES Niedersachsen Liineburg burg.de/bgv/lebensmit-
Monat 1-2: 600 € telchemie/

Monat 3-8: 800 €
https://www.ham-

burg.de/content-
blob/124102/d326e60e2

96d1fd235f37bd5b3179
77f/data/hinweise-prak-

tische-ausbildung-le-

bensmittelchemiker.pdf

5.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Priifungsabschnitt
+ viermonatiges Praktikum in einer anerkannten Einrichtung (eigenstandig darum kiim-
mern)
(Liste der anerkannten Einrichtungen: https://www.hamburg.de/content-
blob/124252/5a9fc116e88662ed1317ff7033c5c375/data/ausbildungsstaetten.pdf
Spatestens 2 Jahrenach Bestehen des Universitatsabschlusses (auller: Elternzeit, Promo-

tion, fachspezifische Berufstatigkeit)

Vergabeverfah- Nach Noten

ren Wartezeitbonus: 0,3 Notenpunkte bei Wiederbewerbung (max. 1,0 Notenpunkte)
Bewerbungsun- e OnlineantragaufZulassungzur berufspraktischen Ausbildung

terlagen e Lebenslauf (inkl. postalische Adresse, Telefon, Email-Adresse)

e Identitdtsnachweis (beglaubigte Kopie)

e Zeugnis Uber den ersten Priifungsabschnitt(beglaubigte Kopie)

e  Zeugnis Uber den zweiten Prufungsabschnitt(beglaubigte Kopie)

e Bescheinigungiber die abgestuften Noten des Hochschulabschlusses

e Ausbildungsplatznachweis (gemaR § 2a Abs. 2 Nr. 5 APO-LMChem) Uber die Zusage
zur Ausbildung bei einer von der zustandigen Behorde anerkannten Einrichtung

e Nachweis tber dieregelmaRige Teilnahme an der Lehrveranstaltung (Vorlesung) ,Le-
bensmittelrecht” der Universitat

e Absolventen mit Bachelor-/Masterabschliissen zusatzlich: Gesamtscheinin Lebens-
mittelchemie (s.Zulassungsantrag) bzw. Diploma supplement/ Transcript of Records
(nur bei Abschlissen auerhalb Uni Hamburg)

AuBRerdem sind flir den Start am HU vorzulegen:

e  Masernschutz, Geburtsurkunde

Bewerbungsan- Behorde fiir Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie, Integration
schrift Landesprifungsamt flr Heilberufe
G11311

Postfach 760 106
22051 Hamburg

15 AG] I_C



https://www.hamburg.de/bgv/lebensmittelchemie/
https://www.hamburg.de/bgv/lebensmittelchemie/
https://www.hamburg.de/bgv/lebensmittelchemie/
https://www.hamburg.de/contentblob/124102/d326e60e296d1fd235f37bd5b317977f/data/hinweise-praktische-ausbildung-lebensmittelchemiker.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/124102/d326e60e296d1fd235f37bd5b317977f/data/hinweise-praktische-ausbildung-lebensmittelchemiker.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/124102/d326e60e296d1fd235f37bd5b317977f/data/hinweise-praktische-ausbildung-lebensmittelchemiker.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/124102/d326e60e296d1fd235f37bd5b317977f/data/hinweise-praktische-ausbildung-lebensmittelchemiker.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/124102/d326e60e296d1fd235f37bd5b317977f/data/hinweise-praktische-ausbildung-lebensmittelchemiker.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/124102/d326e60e296d1fd235f37bd5b317977f/data/hinweise-praktische-ausbildung-lebensmittelchemiker.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/124102/d326e60e296d1fd235f37bd5b317977f/data/hinweise-praktische-ausbildung-lebensmittelchemiker.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/124252/5a9fc116e88662ed1317ff7033c5c375/data/ausbildungsstaetten.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/124252/5a9fc116e88662ed1317ff7033c5c375/data/ausbildungsstaetten.pdf

Leitfaden fur das Praktische Jahr

(Besucheranschrift: BillstraRe 80,2053 Hamburg)
Ansprechperson Vorsitzender der Priifungskommission fir die Lebensmittelchemische Staatspriifung:
Herr Dr. Weil (Institut fir Hygiene und Umwelt, Abteilung Lebensmittel I)
Tel.: (040) 428 45-7314
Email:hupruefungsvorsitz@hu.hamburg.de

5.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

Industrie/Labor

Praktikum Fachausbildung

* Bezirksamt

Ausbildungsinhalt 1) Praktikumineiner anerkannten Einrichtung (4 Monate)
2) Einfuhrungsseminare(2-4 Wochen) HU Hamburg
3) FachausbildungamLAVES Lineburg (Bedggst, Kosmetik) (5 Wochen)
4) Fachausbildung (4 Monate) in den einzelnen Sachbereichen des HU zu den in
§ 3 APO-LMChem genannten Themen
5) Hospitation (4 Wochen) bei einer Uberwachungsbehérde (Bezirksamt Ham-
burg oder BJV Behorde fiir Justiz und Verbraucherschutz)

Dauer der Ausbildung, 12 Monate
Verkiirzung Verkiirzung auf 8 Monate méglich z.B. bei Promotion
Arbeitszeitregelung 39 h/Woche

13 Urlaubstage + Gleittage (am HU) (Urlaubstageim Praktikumje nach Betrieb)
Mobilitat Vergiinstigtes HVV-Ticket
Fahrtkosten nach Lineburg werden erstattet

Arbeitsmittel PC-Arbeitsplatze werden zur Verfligung gestellt (inkl. Laptop fir Homeoffice)

5.4 Prifungen

Priifungen 3 Analysenplane + zusatzliche Aufgabe (z.B. Rohdatenauswertung)
3 Gutachten (8 h)
1 miindliche Priifung (LM-Uberwachung, QM, Allg. LM-Recht)
Priifungszeitraum Oktober bzw. April (letzter Monat)

Priifungsordnung Gesetz zum Schutze der Berufsbezeichnung ,staatlich gepriifte Lebensmittelche-
mikerin“ oder ,staatlich geprufter Lebensmittelchemiker”, vom 8. Oktober 2015
(Lebensmittelchemiker-Gesetz, LMChemG HA)
https://www.landesrecht-hamburg.de/bsha/document/jIr-LMChem-
GHA2015pP1

Ausbildungs- und Prifungsordnung fur staatlich geprifte Lebensmittelchemike-
rinnen und Lebensmittelchemiker vom 3. November 2015 (APO-LMChem)
https://www.landesrecht-hamburg.de/bsha/document/jlr-LMChemAP-
OHA2015pP2

Titelfiihrungsberechtigung ,Staatlich geprifte/r Lebensmittelchemiker/in“
geblhrenpflichtig (150 €)
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6 Hessen

6.1 Allgemeines

Ausbildungsbeginn Bewerbungsfrist Ausbildungsplatze
01.12. 30.09. 20
Verdienst Ausbildungsorte Weitere Informationen
920 € pro Monat . LHL Kassel https://lhl.hes-

. LHL Wiesbaden + LHL GieRen sen.de/staatlich-

gepr%C3%BCfter-lebens-
mittelchemikerin

6.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Prifungsabschnitt
Spatestens 2 Jahre nach Bestehen des Universitdtsabschlusses

Vergabeverfahren Nach Noten
Wartezeitbonus: 0,3 Notenpunkte bei Wiederbewerbung (max. 1,0 Notenpunkte)

Bewerbungsunterlagen e Anschreiben mit Motivation und gewiinschtem Zeitraum und Standort

e Lebenslauf

e Identitatsnachweis (beglaubigte Kopie)

e Nachweis Uber den bestandenen zweiten Priifungsabschnitt (beglaubigte Ko-
pie)

e Nachweis Uber die universitdre Ausbildung nach § 1 der APOLMChem (be-
glaubigte Kopie)

e ggf. Nachweis eines bereits anerkannten Industriepraktikums

o ggf. Nachweis liber Mutterschutz- oder Elternzeiten

o ggf. Nachweis Uber die Zeiten einer Promotion

Bewerbungsanschrift Per Post:
Landesbetrieb Hessisches Landeslabor
z. Hd. Herrn Reinbott
Druseltalstrale 67
34131 Kassel
Per E-Mail:
Mario.Reinbott@Ihl.hessen.de (zusatzlich beglaubigte Kopien per Post)

Ansprechperson Landesbetrieb Hessisches Landeslabor Hessisches Ministerium fir Umwelt,
(LHL) Klimaschutz, Landwirtschaft und Ver-
FrauDr. Ingrid Walz braucherschutz (HMUKLV)
Druseltalstr.67,34131 Kassel Herr Dr. Thomas Beck
Tel.: 05613101-151 Vorsitzender des Prifungsausschusses
ingrid.walz@lhl.hessen.de fir den dritten Prifungsabschnitt der

staatlich gepriften Lebensmittelchemi-
kerinnen und Lebensmittelchemiker
Mainzer StraRe 80, 65189 Wiesbaden
Tel.: +49 (0) 611 815-1420

thomas.beck@umwelt.hessen.de
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6.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

Variante A) nur in Kassel maglich

Untersuchungsamt (LHL)

Fachausbildung

Variante B)

Praktikum Fachausbildung

Variante C)

Industrie/Labor/TGSH LHL

Praktikum boL?
SP
| | | | | | | | | | | | >
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 12. 13.
Monat

Der Zeitraum der Hospitation bei der Lebensmittel iberwachung (LU) variiert.
PraktikuminIndustrie/Laboristeigenstandigzu organisieren;Pro Halbjahr besteht fiir eine Person des Stan-
dortes Wiesbaden die Moglichkeiteine Hospitation an der tierarztlichen Grenzkontrollstelle Hessen (TGSH) des
Flughafens Frankfurtdurchzufihren.

Ausbildungsinhalt 3 Moglichkeiten:
A: 12 Monate inder amtlichen Lebensmittel iberwachung
1) Fachausbildungindenverschiedenen Fachbereichen des LHL (10 Monate)
2) Parallel zur Fachausbildung:freiwillige Teilnahmean der Rechtsvorlesung der
Uni GieRen (ca. 5 Termine pro Halbjahr)
3) Hospitationaneinem Veterindramt (AVV) inHessen (1 Monat)

B + C: Amtliche Lebensmitteliberwachung + Industriepraktikum

1) Fachausbildungindenverschiedenen Fachbereichen des LHL (7 Monate)

2) Parallel zur Fachausbildung: freiwillige Teilnahme an der Rechtsvorlesung der
Uni GieRen (ca. 5 Termine pro Halbjahr)

3) Industriepraktikum (5 Monate; 01.12. - 30.04. bzw. 01.06. - 31.10.)
Das Praktikum isteigenstandig zu organisieren; Praktikumszusage muss vor-
gelegt und von Herrn Beck (HMUKLV) anerkannt werden (eine Liste bisher
anerkannter Betriebe kann bei der AG GieRen angefragt werden).
Pro Halbjahr bestehtfiir eine Person des Standortes Wiesbaden die Moglich-
keit statt eines Industriepraktikums eine Hospitation an der tierarztlichen
Grenzkontrollstelle Hessen (TGSH) des Flughafens Frankfurt durchzufiihren
(https://Ihl.hessen.de/tgsh).

Schwerpunkte der LHLs:

Wiesbaden: Bedarfsgegenstinde, Kosmetische Mittel, Getranke und Tabak
GieBen: Tierische Lebensmittel

Kassel: Pflanzliche Lebensmittel, Riickstande und Kontaminanten, Futtermittel
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Dauer der Ausbildung, 12 Monate
Verkiirzung Keine Verkiirzung moglich
Arbeitszeitregelung 40 h/Woche

ca.24 Urlaubstage, zuséatzlich Gleittage moglich

Mobilitat

Ausbildungsticket fiir hessischen OPNV erhéltlich (365 €)
Kein Dienstwagen, keine Reisekostenerstattung

Arbeitsmittel

PCund alleanderen benétigte Arbeitsmaterialien (z.B. Stifte, Papier) werden ge-
stellt

6.4 Prifungen

Priifungen

3 praktische Prifungen (je 2 Tage; Tag 1: Analysenplan, Tag 2: Auswertung von
gestellten Rohdaten, Statistikaufgaben o.A. + kurze rechtliche Beurteilung) am LHL
Kassel

3 Gutachten (je 8 h) am LHL Kassel

1 mindliche Priafung am HMUKLV Wiesbaden

Priifungszeitraum

November (praktischePrifungen und Gutachten finden an den ersten 9 Arbeits-
tagen im November statt)

Priifungsordnung

Verordnung Uber die Ausbildung und Prifung staatlich gepriifter Lebensmittel-
chemikerinnen und Lebensmittelchemiker vom 30. Juli 2012 (APOLMChem)
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/jlr-LMChemA-
PrOHE2012rahmen

Titelfilhrungsberechtigung

»Staatlich geprifte/r Lebensmittelchemiker/in
gebuhrenpflichtig (70 €)
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7 Mecklenburg-Vorpommern

Mecklenburg-Vorpommern hat zwar eine Ausbildungs- und Prifungsordnung, bislang aber
noch keine eigene Ausbildung durchgefiihrt. Zukinftig soll die Ausbildung zum staatlich ge-
priften Lebensmittelchemiker auch in Mecklenburg-Vorpommern durchgefiihrt werden.

Dazu wird die alte Priifungsordnung an die neue Musterausbildungsverordnung angepasst.

Geplanter erster Ausbildungstermin ist der 01.12.2022
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8 Niedersachsen

8.1 Aligemeines

Ausbildungsbeginn Bewerbungsfrist Ausbildungsplitze
01.06.und 01.12. 15.04. fur 01.06., 15.10.fiir 01.12. 2x 12 pro Jahr
Verdienst Ausbildungsorte Weitere Informationen
1. Halbjahr:950 € ) LVI Braunschweig https://www.laves.nie-
2. Halbjahr:1250€ . IfB Liineburg dersachsen.de/start-

. LVI Oldenburg seite/service/ausbil-

. LAVES-Zentrale Oldenburg dung/berufspraktische-

ausbildung-zur-lebens-

mittelchemikerinzum-le-

bensmittelchemiker-
74013.html

8.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Prifungsabschnitt
Vergabeverfahren Nach Noten und Bewerbungsgesprach
Bewerbungsunterlagen e Anschreiben

e  Abiturzeugnis (beglaubigte Kopie)

e Zeugnis des ersten und zweiten Priifungsabschnittes (beglaubigte Kopie)

e Lebenslauf

e Lichtbild

e Nachweis der Anforderung eines behordlichen Fiihrungszeugnisses

e Formlose Erklarung, dass kein strafrechtliches Verfahren anhangigistund n
den letzten 5 Jahren anhdngigwar

e Erklarung,dass maninwirtschaftlich geordneten Verhaltnissen lebt

Bewerbungsanschrift Geschaftsstellefiir den Zweiten und Dritten Abschnitt
der Staatsprifungfir Lebensmittelchemikerinnen und Lebensmittelchemiker
z.H. von Frau Gelener
Dresdenstr. 2
38124 Braunschweig
Ansprechperson Frau GeRener
Tel.: 0531/ 6804 310; Claudia.Gessener@laves.niedersachsen.de

8.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

] L) llsniary LVI Braunschweig
FA und Blockseminare FA BdG FA tierLM
| | | | | | | | | | | | ’
1. 2. 3. 4, 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 12. 13.
Monat
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Ausbildungsinhalt 1) Einflihrungsseminar (2 Wochen)

2) Ausbildunginden verschiedenen Fachbereichen des LAVES im Lebensmittel -
und Veterindrinstitut Braunschweig/Hannover am Standort Braunschweig;
im Lebensmittel- und VeterinarinstitutOldenburg, in der LAVES-Zentrale so-
wie im Institutfir Bedarfsgegenstiande in Liineburg

3) vierwochige Hospitation bei einer Lebensmittel iberwachungsbehoérde

4) ausbildungsbegleitendes, wochentliches Fachseminar am Standort Braun-
schweig und Exkursionen zum Institut flir Fisch und Fischereierzeugnisse in
Cuxhaven, zum Landesuntersuchungsamt fiir Chemie, Hygiene & Veterinar-
medizin in Bremen (fur den Bereich Tee, Kaffee, Kakao, Schokolade), zum
Institut fir Hygiene und Umwelt in Hamburg (fiir den Bereich Tabak und Ta-
bakerzeugnisse) sowie zum Institutfir Bienenkunde nach Celle

Dauer der Ausbildung, 12 Monate

Verkiirzung Verkiirzung um bis zu 4 Monate moglich bei vergleichbarer berufspraktischer Aus-
bildung(§ 3 Abs. 3 APVOLMChem)

Arbeitszeitregelung 39,8 h/Woche
20 Urlaubstage

Mobilitat Dienstwagen wird fiir Dienstreisen je nach Verfligbarkeit gestellt

Kosten flir Zweitwohnung in den Ausbildungsstandorten Liineburg und Oldenburg
werden i.d.R. zu 75 % erstattet, fir die Zeit dort wird Trennungsgeld gewahrt so-
wie die Reisekosten erstattet (Voraussetzung: Hauptmieter:in in der Hauptwoh-

nung in Braunschweig)

Arbeitsmittel 3 PCs im Praktikantenraum, Kittel, Druckkostenpauschale

8.4 Prifungen

Priifungen 3 praktische Prifungen (= Analysenplan + ergdnzende Aufgabe mit Praxisbezug+
kurze rechtliche Beurteilung)
3 Aufsichtsarbeiten (= Gutachten, 8,5 h Zeit)
1 mindlichePrifungin den Fachern Lebensmittel- und Bedarfsgegenstianderecht,
Organisation und Funktion der Lebensmittel- und Bedarfsgegenstdandeliberwa-
chung und Qualitdtssicherungin Laboratorien und Betrieben (45 min)

Prifungszeitraum Praktische Prifungen und Aufsichtsarbeitenim 12. Monat,
mindlichePrifungen i.d.R.im 13. Monat

Priifungsordnung Verordnung Uber die Ausbildungund Priifung zur staatlich gepriiften Lebensmit-
telchemikerin und zum staatlich gepriften Lebensmittelchemiker vom 12. Juli
2017 (APVO-LMChem)
https://www.voris.niedersachsen.de/jportal/?quelle=jlink&query=LMChe-

MAPrV+ND&psml=bsvorisprod.psml&max=true&aiz=true

Niedersachsisches Gesetz zum Schutz der Berufsbezeichnung ,Staatlich gepriifte
Lebensmittelchemikerin“ und ,Staatlich geprifter Lebensmittelchemiker” vom
16. Mai 2017 (NLMChemG)
https://www.voris.niedersachsen.de/jportal/?quelle=jlink&qguery=LMChemBer-
SchG+ND&psml=bsvorisprod.psml&max=true&aiz=true

Titelfilhrungsberechtigung »Staatlich geprifte/r Lebensmittelchemiker/in“
gebuhrenpflichtig (78 €)
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9 Nordrhein-Westfalen

9.1 Aligemeines

Ausbildungsbeginn

Bewerbungsfrist

Ausbildungsplatze

01.01.und 01.07.

28./29.02. (fur den Vergabezeitraum 01.07. und 01.01.

2x 20 pro Jahr

des Folgejahres)

Verdienst

Ausbildungsorte

Weitere Informationen

1. Halbjahr:1105 €
2. Halbjahr:1105 €

https://www.la-

nuv.nrw.de/landes-

CVUA-Rheinland (Hurth) [8 Platze]

CVUA-RRW (Krefeld) [8 Platze]

CVUA-OWL (Detmold) [4 Platze]

CVUA-MEL (Minster) [8 Platze]

CVUA-Westfalen (Hagen, Hamm, Bochum, Arnsberg)
[8 Platze]

CVUA-Disseldorf/Mettmann[4Platze]

amt/lanuv-als-arbeitge-
ber/aus-und-fortbil-

dung/lebensmittelche-

mikerin

9.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Prifungsabschnitt
Fiir Bewerber:innen aus NRW istauch ein vorlaufiges Zeugnis ohne Berlicksicht-
gung der wissenschaftlichen Abschlussarbeitausreichend.
Spatestens 2 Jahre nach Bestehen des Universitatsabschlusses
Vergabeverfahren Nach Noten

Bewerbergruppe fiirjede Universitatin NRW und 1 Bewerbergruppe fiir Bewer-
ber aus anderen Bundesldandern
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/verbraucher/ausbil-
dung/pdf/2015_10_05_Neue Platzvergaberegeln LANUV_01 07 2015.pdf
Wartezeitbonus: 0,5 Notenpunkte bei Wiederbewerbung (max. Bonus: 1,5)

Bewerbungsunterlagen

e Universitdares Abschlusszeugnis (bzw. vorlaufiges Zeugnis flir Bewerber aus
NRW)
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/verbraucher/ausbildung/pdf/Bewer-

bungsformular_LMC.pdf

Bewerbungsanschrift

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW
Fachbereich 11

Leibnizstr.10

45659 Recklinghausen

Ansprechperson

Herr Frank Hartmann
Frank.Hartmann@I|anuv.nrw.de

9.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

Industrie/Labor

Praktikum

Fachausbildung

[ —r— | T |

4.

5. 6. 7. 8. 9. 10 11.
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Ausbildungsinhalt

1) 3 Monate ineinem Handelslabor oder einem Wirtschaftsunternehmen

2) 7 Monate ineiner Untersuchungseinrichtung

3) 2 Monate ineinem Lebensmitteliberwachungsamt

Waéhrend der Fachausbildung: 5 Wochen Blockseminar in Fachrecht & Verwal-
tungsrecht im IOV Hilden, Hospitationsterminein allen Untersuchungsamtern
Ausbildungsbereiche: Lebensmittel sowie Lebensmittelzusatzstoffe, Kosmetische
Mittel und Bedarfsgegenstande Trink-, Brauch- und Abwasser, Tabakerzeugnisse
und Futtermittel

Dauer der Ausbildung,
Verkiirzung

12 Monate + mindliche Prifungen im 13. Monat

Verkiirzung bis zu 3 Monate (Praktikum am Anfang der Ausbildung) méglich, wenn
bereits eine berufspraktische Ausbildungabgeschlossen wurde (z.B. Chemielabo-
rant:in, CTA, BTA, PTA, ...)

Arbeitszeitregelung

39,8 h/Woche
20 Urlaubstage, Gleittage abhangigvon der Arbeitsstatte

Mobilitat

KFZ oder Monatskartevon Vorteil

Hospitationeninallen 5 Regierungsbezirken vorgesehen

Arbeitsmittel

Auf dem Untersuchungsamt stelltdas LANUV Laptops zur Verfligung

9.4 Priifungen

Prifungen

3 Analysenpldne
3 Gutachten
1 mindlichePrifung

Priifungszeitraum

Schriftliche Prifungenim Anschluss an dieZeitbeim Untersuchungsamt (10. Aus-
bildungsmonat), mindliche Prifungen im 13. Monat

Priifungsordnung

Verordnung Uber die Ausbildung und Prifung zur staatlich gepriiften Lebensmit-
telchemikerin und zum staatlich gepriiften Lebensmittel-chemiker" (APVOLChem
NRW) vom 12.Dezember 2005

https://recht.nrw.de/Imi/owa/br_text anzeigen?v_id=10000000000000000441

Titelfiihrungsberechtigung

,Staatlich geprifte/r Lebensmittelchemiker/in“
geblhrenpflichtig
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10 Rheinland-Pfalz

10.1 Allgemeines

Ausbildungsbeginn

Bewerbungsfrist

Ausbildungsplatze

01.12.

variabel (2021:31.10.) 4

Verdienst

Ausbildungsorte

Weitere Informationen

1. Halbjahr:790€
2. Halbjahr:1050 €

LUA Trier und LUA Mainz
LUA Koblenz und LUA Speyer

https://lua.rlp.de/de/wir
-ueber-uns/ausbildung-

im-lua/praktikum-der-le-

bensmittelchemie/

10.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Prifungsabschnitt
Spatestens 2 Jahre nach Bestehen des Universitatsabschlusses
Vergabeverfahren Nach Noten

Kein Wartezeitbonus

Bewerbungsunterlagen

e Zulassungsantrag

e Personalbogen

e aktuelles Passbild

e |lckenloser,tabellarischer Lebenslauf

e Abiturzeugnis oder fachbezogene Studienberechtigung (beglaubigte Kopie)

e  Zeugnisseliber ersten und zweiten Prifungsabschnitt (beglaubigte Kopie;an-
stelle der Zeugnisse kann auch zundchst eine Bescheinigung des Pri-
fungsamtes vorgelegt werden, aus welcher der voraussichtlicheTagder Pri-
fung hervorgeht)

e Angabe der Wunschstandorte méglich

Bewerbungsanschrift

online.bewerbung@lua.rlp.de

Ansprechperson

Ansprechperson fir fachliche Informationen zum Praktikum der Lebensmittelche-
mie:
Leitung der Abteilung Lebensmittelchemie, abteilungsleitung.lebensmittelche

mie@lua.rlp.de

Ansprechperson fir Informationen bzgl. einer Zulassung:
Personalreferatder Abteilung Zentrale Dienste, Mainzer Str. 112,56068 Koblenz
poststelle.referatll@lua.rlp.de

10.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

Fachausbildung

Monat

Der Zeitraum der Hospitation bei der Lebensmitteliiberwachung (LU) variiert.
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Ausbildungsinhalt

1) Ausbildungin den verschiedenen Fachbereichen des LUA, an zwei verschie-
denen Instituten (jeweils ca.5 Monatein Trier + Mainz oder Koblenz + Speyer)
2) Hospitationan einer Kreis-oder Stadtverwaltung (1 Monat)

Schwerpunkte der Standorte:

Trier: SURwaren, Honig, Speiseeis, Desserts, Genussmittel, Speisefette & -6le, Suppen, SoRen, Ge-
muse-/Kartoffel-/Pilz-/erzeugnisse, Feinkostsalate, Wiirzmittel, Gewiirze, Kontaminanten, Ruck-
stande, GVO, Allergene, Bestrahlung, Nahrungserganzungsmittel, Lebensmittel fiireine besondere Er-
nahrung (z.B.Sauglinge), Wein

Mainz: Wein, Getrdnke, Arzneimittel

Koblenz: Kosmetische Mittel, Tatowie mittel, Bedarfsgegenstande zur Reinigung und Pflege, Bedarfs-
gegenstande mit Lebensmittel-/Hautkontakt, Spielwaren, Textilerzeugnisse, Backwaren, Teigwaren,
Obsterzeugnisse, Fertiggerichte, Fruchtaufstriche, Konfitliren, Zusatzstoffe, Aromen, vegane und ve-
getarische Ersatzprodukte, Tabak, Wein

Speyer: Elemente in Lebensmitteln, Trinkwasser, Mineralwasser, Organische Riickstande und Konta-
minanten, Wein

Dauer der Ausbildung,
Verkiirzung

12 Monate
Verkiirzung ggf. auf Antrag moglich (individuelle Absprache, welche Ausbildungs-

inhaltedann wegefallen)

Arbeitszeitregelung

39 h/Woche
20 Urlaubstage

Mobilitat

Kein Dienstwagen, Keine Reisekostenzuschiisse

Arbeitsmittel

PCund alleanderen benétigte Arbeitsmaterialien (z.B. Stifte, Papier) werden ge-
stellt

10.4 Priifungen

Prifungen

3 Analysenpléne, ggf. mit Aufgabe zur Auswertung von Rohdaten o.A.

3 Gutachten (8 h)

1 miindliche Prifung (Lebensmittelrecht, Qualitdtsmanagement, Organisation der
amtl. Lebensmittel iberwachung)

Priifungszeitraum

Schriftliche Priifung: 11./12. Monat
Muindliche Prifung: 12. Monat (am letzten Arbeitstag)

Priifungsordnung

Landesverordnung liber die Ausbildung und Priifung zu staatlich gepriiften Le-
bensmittelchemikerinnen und Lebensmittelchemikern vom 22. Marz 2018
(APOLMChem)
https://landesrecht.rlp.de/bsrp/document/jlr-LMChemAPORP2018pP2

Titelfilhrungsberechtigung

,Staatlich geprufte/r Lebensmittelchemiker/in“
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11 Saarland

11.1 Allgemeines

Ausbildungsbeginn

Bewerbungsfrist Ausbildungsplatze

Flexibel, nach Verfligbar-
keit der Platze

Flexibel, nach Verfiigharkeit der Platze, siehe jeweilige 2 prolJahr
Ausschreibung (www.interamt.de )

Verdienst

Ausbildungsorte Weitere Informationen

1. Halbjahr:790 €
2. Halbjahr:1050 €

e landesamt fiir Verbraucherschutz (LAV), Saarbri-
cken
e Hospitationinfolgenden Einrichtungen:
- Landesamt fiir Umwelt- und Arbeitsschutz (LUA),
Saarbriicken
- Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz, Mobilitat,
Agrar und Verbraucherschutz (MUKMAV), Saar-
briicken
- Landwirtschaftskammer des Saarlandes, Bexbach

11.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandenes erstes Staatsexamen, Diplom oder Master im Studien-
gang Lebensmittelchemie
Spatestens 2 Jahre nach Bestehen des Universitatsabschlusses
Vergabeverfahren Auswahlverfahren nach fachlichen Kriterien sowie Vorstellungsgesprach

Bewerbungsunterlagen

e Lebenslauf

e Identitdtsnachweis

e Beglaubigte Kopie des Vordiplom-Zeugnisses oder Abschluss Bachelor of Sci-
ence im Studiengang ,Lebensmittelchemie”

e Beglaubigte Kopie des Zeugnisses liber das erste Staatsexamen, Diplom oder
Abschluss Master of Science im Studiengang ,,Lebensmittelchemie”;
evtl. zunachstmit Leistungsibersicht moglich (telefonisch abklaren)

Bewerbungsanschrift

Landesamt flr Verbraucherschutz
Personalreferat

Konrad-Zuse-Str. 11

66115 Saarbricken

Ansprechperson

Frau Saskia Both
s.both@lav.saarland.de

11.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

* Ministerium

Monat
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Ausbildungsinhalt

1) Diegrundlegende Fachausbildungerfolgtinden jeweils zustidndigen Sachge-
bieten des LAV

2) 1 Monatim Geschéaftsbereich,lLebensmitteliberwachung” des LAV

3) 1,5 Monatim Geschéaftsbereich ,Umweltanalytik” des LUA

4) 1 Wocheim MUV

5) 1 Wocheinder Landwirtschaftskammer des Saarlands

Die Ausbildungumfasst:

1) Die Organisation, die Durchfiihrung und das Qualitatsmanagement der Unter-
suchung von Lebensmitteln, Futtermitteln, kosmetische Mitteln, Bedarfsgegen-
standen, Wein und Tabakerzeugnissen einschlieRlich der Festlegung von Untersu-
chungszielen und Probenanforderungen,

2) die Beurteilung von Lebensmitteln, Futtermitteln, kosmetische Mitteln, Be-
darfsgegenstanden, Wein und Tabakerzeugnissen aufder Grundlage der entspre-
chenden rechtlichen Vorschriften,

3) die Durchfiihrung der amtlichen Kontrolle von Erzeugnissen im Sinne des Le-
bensmittel- und Futtermittelgesetzbuches und des Weingesetzes sowievon Taba-
kerzeugnissen einschlieBlich Betriebskontrollen, unter Beriicksichtigung

Von Kontrollmethoden, Kontrollpldanen und dem interdisziplindren Ansatz, auf der

Grundlage des einschldgigen Staats- und Verwaltungsrechts sowie Teilnahme an
Kontrollen nach dem Weinrecht und ggf.an Gerichtsterminen.

Dauer der Ausbildung,
Verkiirzung

12 Monate

Verkiirzung um bis zu 4 Monaten méglich. Unter gewissen Umstanden kdnnen
Zeiten einer fur das berufspraktische Jahr hilfreichen beruflichen Tatigkeit ange-
rechnet werden (s.§ 4 der APO LMChem SL)

Arbeitszeitregelung

39,5 h/Woche,
20 Urlaubstage, zusatzlich Gleittage moéglich

Mobilitat

Keine Reisekostenerstattung, kein Dienstwagen
Die Ausbildungfindet an den genannten Standorten statt, die aber allenichtsehr
weit voneinander entfernt und gut mit dem OPNV erreichbarsind

Arbeitsmittel

PCund alleanderen bendtigten Arbeitsmaterialien werden gestellt

11.4 Priifungen

Priifungen

3 praktische Prifungsleistungen
3 schriftliche (Aufsichtsarbeiten (sachverstdndige Beurteilungen; je 8 h))
1 mindlichePrifung

Priifungszeitraum

Praktische Prifungen tGber das Jahr verteilt, schriftliche Prifungen und miindliche
Prifung am Ende der Ausbildungim 12. Monat

Priifungsordnung

Verordnung lber die Ausbildungund Priifung der staatlich gepriften Lebensmit-
telchemikerinnen und staatlich gepriften Lebensmittelchemiker des Saarlands
vom 20. September 2021 (APO LMChem SL)
https://recht.saarland.de/bssl/document/jlr-LMChemAPQOSL2021pP4

Titelfiihrungsberechtigung

»Staatlich geprifte/r Lebensmittechemiker/in“,
geblhrenpflichtig

28 AG] I_C



https://recht.saarland.de/bssl/document/jlr-LMChemAPOSL2021pP4

Leitfaden fur das Praktische Jahr

12 Sachsen

12.1 Allgemeines

Ausbildungsbeginn Bewerbungsfrist Ausbildungsplatze
01.10. 31.03. 10

Verdienst Ausbildungsorte Weitere Informationen
1. Halbjahr:950 € . LUA Chemnitz https://www.verbrau-
2. Halbjahr:1260 € . LUA Dresden cherschutz.sach-

sen.de/22078.html

12.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Prifungsabschnitt (entsprechende Nachweise
muissen bis spatestens 31.08. nachgereicht werden, falls sie zum Zeitpunkt der
Bewerbung noch nichtvorliegen)
Spéatestens 2 Jahre nach Bestehen des Universitatsabschlusses

Vergabeverfahren Nach Leistung und Eignung
(maRgeblich sind Notendurchschnitt des 2. Priifungsabschnitts, Note im Fach Le-
bensmittelrecht, Note im Fach Lebensmittelchemie; aus diesen 3 Noten wird die
Summe gebildet;
Verminderung der Summe moglich um 0,3 Bonuspunkte fiir Teilnahmenachweis
an Qualitdtsmanagement-Vorlesung und um 0,3 Bonuspunkte fir Teilnahmenach-
weis an einer Verwaltungsrecht-Vorlesung)
Der Platz fir Wiederbewerber:innen wird anhand einer separaten Bestenliste
nach gleichem Schema vergeben (1 Platz).
Eigenstandige Bewerbung fir das Betriebspraktikum bei einem Betrieb im letzten
Ausbildungsabschnitt (auch Initiativbewerbungen moglich).

Bewerbungsunterlagen e Tabellarischer Lebenslauf

e  Abiturzeugnis (beglaubigte Kopie)

e Zeugnis des ersten und zweiten Priifungsabschnittes (beglaubigte Kopie),an-
sonsten Notenspiegel von der Universitat

e Note zur Vorlesung »Lebensmittelrecht« muss daraus ersichtlichsein —sdch-
sische Studierende kdnnen eine Bescheinigung unter dagmar.bartels@tu-
dresden.de (Prifungsamt Lebensmittelchemie TU Dresden) anfordern

e ggf. Diplom

e ggf. Teilnahmenachweis an einer Vorlesung Qualitdtsmanagement und/oder
Verwaltungsrecht

e ggf. schriftliche Absagen auf bereits erfolgte Bewerbungen ander LUA Sach-
sen

o ggf. Erklarung, dass die noch ausstehenden Unterlagen bis zum 31. August

nachgereichtwerden

Bewerbungsanschrift Landesuntersuchungsanstaltfiir das Gesundheits-und Veterindrwesen Sachsen
Sachgebiet Personal und Recht
JagerstralRe 8/10
01099 Dresden

Ansprechperson Sachgebietsleiter Personal und Recht: LUA.Poststelle@lua.sms.sachsen.de
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12.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

Industrle/Labor

l'__'

I—r [ '
5. 6. 8. 9. 10 11. 12. 13.
Monat

Ausbildungsinhalt

1) Ausbildungindenverschiedenen Fachbereichen des LUA Chemnitz und Dres-
den und inder Landesdirektion Sachsen (LDS)

2) Hospitationin einem der Lebensmitteliberwachungs- und Veterinaramter
Sachsens (LUVA) (4 Wochen)

3) Betriebspraktikum (3 Monate)

Dauer der Ausbildung,

12 Monate

Verkiirzung Verkiirzung um bis zu 4 Monate moglich bei vergleichbarer berufspraktischer Aus-
bildung
Arbeitszeitregelung 40 h/Woche

20 Urlaubstage

Mobilitat

Keine Reisekostenzuschisse,
Tipp: Einschreibung an der TU Dresden

Arbeitsmittel

PC

12.4 Priifungen

Priifungen

2 Prufplane (zusammen 8 h, davon ein LM und ein BG/KM)

1 Prifplan +mehrere Rechenaufgaben mit Statistik (8 h)

3 schriftliche Aufsichtsarbeiten (8 h, min. ein LM & min. ein BG/KM)
1 Miindliche Priifung (45 min)

Prifungszeitraum

Schriftliche Prifungen meist im 8. Monat
MindlichePriifung an den letzten 2 Tagen des letzten Ausbildungsmonat

Priifungsordnung

Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums flr Soziales und Verbraucher-
schutz Uber die Ausbildungund Priifung der staatlich gepriiften Lebensmittelche-
miker vom 29. August 2013 (LMChemAPVO)
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/13763-LMChemAPVO

Titelfiihrungsberechtigung

,Staatlich geprufte/r Lebensmittelchemiker/in“
geblhrenpflichtig (105 € zzgl. 3 € Zustellungsgebiihr)
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13 Sachsen-Anhalt

13.1 Allgemeines

Ausbildungsbeginn Bewerbungsfrist Ausbildungsplitze

01.05. 20.02. 8

Verdienst Ausbildungsorte Weitere Informationen

1. Halbjahr: 750 € ) LAV Halle https://verbraucherschutz.sachsen-an-

2. Halbjahr:980€ . LAV Stendal halt.de/lebensmittelsicherheit/staatspruefung-
. LAV Magdeburg lebensmittelchemiker/
. LLG Lettin

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/lan-

despruefungsamt-fuer-gesundheitsbe-
rufe/staatspruefungen-gesundheitsberufe/le-

bensmittelchemie/

13.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Prifungsabschnitt
Spatestens 2 Jahre nach Bestehen des Universitatsabschlusses

Vergabeverfahren Nach Noten (ggf. Bewerbungsgesprach)
Kein Wartezeitbonus

Bewerbungsunterlagen e tabellarischer Lebenslauf

e Zeugnisse/Bescheinigungen lber abgeschlossenePrifungen im Rahmen des
Studiums der Lebensmittelchemie

e Bescheinigung Uber die erfolgreiche Teilnahme an einer Lehrveranstaltung
zum Thema Lebensmittelrecht

e Bescheinigungen Uber evtl. abgeleistete Praktika, soweit siefiir das Studium
oder die weitere Ausbildungrelevantsind

e Thema der wissenschaftlichen Abschlussarbeit (Diplom- oder Masterarbeit)
und, wenn bereits vorliegend, mit Bewertung

Bewerbungsanschrift Landesamt flir Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt
Fachbereich 1 — Allgemeine Verwaltung
Dezernat Personal, Organisation, Innerer Dienst
Freiimfelder Stralle 68
06112 Halle

Ansprechperson Frau Schonian
Tel: 0345514-3264
Kerstin.Schoenan@Ilvwa.sachsen-anhalt.de

13.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

I I | | I | | | |

| | |
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 11. 12. 13. »
Monat
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Leitfaden fur das Praktische Jahr

Ausbildungsinhalt Die Ausbildung erfolgt tiberwiegend im Fachbereich Lebensmittelsicherheit des
Landesamts fir Verbraucherschutz am Standort Halle/Saale, mit Ausbildungsblé-
cken im Fachbereich Veterindrmedizinin Stendal,im Fachbereich Hygiene in Mag-
deburg sowie im Bereich Futtermitteluntersuchung der Landesanstalt fiir Land-
wirtschaftund Gartenbau LLG in Lettin und ineiner Kontrollbehdrdeeines Land-
kreises oder einer kreisfreien Stadt des Landes Sachsen-Anhalt (Veterindramt):

1) EinfihrungsseminareamLAV Halle (2 Wochen)

2) Fachausbildungam LAV Halle(9 Wochen)

3) QS-Projekt am LAV Halle: Verifizierung/Validierung einer Analysenmethode
(4 Wochen)

4) Fachausbildungam LAV Halle(9 Wochen)

5) Fachausbildung am LAV Stendal (1 Woche), am LAV Magdeburg (1 Woche)
und am LLG Lettin (1 Woche)

6) FachausbildungamLAV Halle(9 Wochen)

7) Hospitationinder Lebensmittel iberwachungsbehorde (Veterinaramt, 4 Wo-

chen)
Dauer der Ausbildung, 12 Monate
Verkiirzung Verkirzung um bis zu 4 Monate moglich
Arbeitszeitregelung 40 h/Woche
20 Urlaubstage
Mobilitat Reisekosteniibernahme fir die Standorte auBerhalb von Halle
Arbeitsmittel PC-Arbeitsplatzund Materialien werden gestellt
13.4 Priifungen
Prifungen 3 Prufplanerstellung (2 h) und Auswertung von Rohdaten mit Bewertung der qua-

litatssichernden MaRnahmen (6 h)

3 Gutachten (8 h)

1 mundliche Prifung (Lebensmittelrecht, Verwaltungsrecht, Qualitdtsmanage-
ment; mind. 45 min)

Prifungszeitraum Ende Madrz - Ende April

Priifungsordnung Gesetz zum Schutz der Berufsbezeichnungen "Staatlich gepriifte Lebensmittelche-
mikerin" und "Staatlich gepriifter Lebensmittelchemiker" vom 16.Dezember 1998
(LMChemG LSA)
https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/jlr-LMChem-
GSTV4P6a

Verordnung Uber die Ausbildungund Prifungen staatlich geprifter Lebensmittel-
chemikerinnen und Lebensmittelchemiker des Landes Sachsen-Anhalt vom 17.
August 2015 (APVO LMChem LSA)
https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/jlir-
LMChemAPrVST2015rahmen

Titelfilhrungsberechtigung »Staatlich geprifte/r Lebensmittelchemiker/in“
geblhrenfrei
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14 Schleswig-Holstein

14.1 Allgemeines

Ausbildungsbeginn

Bewerbungsfrist

Ausbildungsplatze

01.03.und 01.09.

01.12.fur 01.03.,01.05.fur 01.09.

2x 1 proJahr

Verdienst

Ausbildungsorte

Weitere Informationen

1. Halbjahr:790€
2. Halbjahr:1050 €

° Landeslabor SH Neumiinster
. Institut fir Hygiene Hamburg
° ZInstSanBw Kiel und Koblenz

14.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Prifungsabschnitt
Spatestens 2 Jahre nach Bestehen des Universitatsabschlusses
Vergabeverfahren Bewerbungsgesprach

Bewerbungsunterlagen

e Zeugnis liber den erfolgreichen Abschluss des Zweiten Priifungsabschnitts
(Nachreichen istu.U. moglich;im Ausland erworbener gleichwertiger Ausbil-
dungsnachweis auf Antrag als Zugangsvoraussetzung anerkennbar)

e Lebenslauf

e  Erkldarung, dass Priifungen des Dritten Priifungsabschnitts nicht bereits end-
glltignichtbestanden wurde

Bewerbungsanschrift

Bewerbungsunterlagen nur onlineversenden an: praktikum@Ish.landsh.de

Landeslabor Schleswig-Holstein
May-Eyth-StraRe 5

24537 Neumunster

Postfach 2743

24517 Neumdlnster

Ansprechperson

praktikum@|sh.landsh.de

14.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

Fachausbildung

Y

Monat

Ausbildungsinhalt

1) Fachausbildung am Landeslabor SH (LSH) Neuminster und Seminare zum Le-
bensmittelrecht am Hygiene-Institut (HU) Hamburg (5,5 Monate)

2) Hospitation bei der Lebensmitteliberwachungsbehérde (2 Wochen)

3) Fachausbildungim ZInstSanBw Kiel (Zentrales Institut des Sanitdtsdienstes
der Bundeswehr), darin enthalten 2 Wochen Fachausbildung Kosmetik im
ZInstSanBw Miinchen AuRenstelle Koblenz (5 Monate)

Dauer der Ausbildung,
Verkiirzung
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Verkiirzung um bis zu 4 Monate moglich bei vergleichbarer berufspraktischer Aus-
bildung, bei Tatigkeiten ab 5Jahren bis zu 6 Monate

Arbeitszeitregelung

40 h/Woche
20 Urlaubstage

Mobilitat

Reisekosten zu Seminaren in Hamburg werden erstattet

Arbeitsmittel

Computer, Blroutensilien, Kittel etc. werden vollstandigzur Verfligung gestellt

14.4 Priifungen

Prifungen

3 Prufplan ggf. zusatzlich Labortatigkeiten und/oder Auswertung von Rohdaten
3 Gutachten
1 miindliche Priifung

Priifungszeitraum

12. Monat
(3 Wochen praktische Priifungen inkl. Gutachten, im Anschluss daran 1 mindliche Pri-
fung)

Priifungsordnung

Landesverordnung liber die Ausbildung und Priifung staatlich geprifter Lebensmittel-
chemikerinnen und Lebensmittelchemiker vom 29. November 2016 (APVOLmChem)
https://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/?quelle=jlink&query=LmChe-
MAPrV+SH&psml=bsshoprod.psml&max=true&aiz=true

Titelfiihrungsbe-
rechtigung

,Staatlich geprifte/r Lebensmittelchemiker/in“
geblihrenfrei
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15 Thiiringen

15.1 Allgemeines

Ausbildungsbeginn Bewerbungsfrist Ausbildungsplatze
01.11. i.d.R. Mitte August 2

(wird auf der Homepage veréffentlicht)
Verdienst Ausbildungsorte Weitere Informationen
1. Halbjahr:790€ . TLV BadLangensalza https://verbraucher-
2. Halbjahr:1050 € o VLUA Thiiringen schutz.thuerin-

gen.de/stellenausschrei-
bungen#c41391

15.2 Bewerbung

Voraussetzungen Erfolgreich bestandener zweiter Prifungsabschnitt
Keine zeitliche Frist nach Bestehen des Universitdtsabschlusses

Vergabeverfahren Auswahl nach folgenden Kriterien:

e  Gesamtergebnis des zweiten Priifungsabschnitts

e bei Ranggleichheitentscheidet das Los

e Menschen mit einer Schwerbehinderung werden bei Ranggleichheit bevor-
zugt

e bei wiederholter Bewerbung (12 Monate Wartezeit) wird die Abschlussnote
um 0,3 herabgestuft, jedoch maximal auf1,0

e Praktikumsplatz muss binnen 7 Tagen angenommen werden und geht an-

sonsten andie nachstePerson imRang

Bewerbungsunterlagen e Tabellarischer Lebenslauf mitaktuellem Lichtbild

e  Abiturzeugnis (beglaubigte Kopie)

e  Zeugnis Uber zweiten Priifungsabschnitt (beglaubigte Kopie, kann ggf. nach-
gereicht werden)

e Erkldarung, ob Antragssteller:in bereits in einem anderen Land den Dritten
Prifungsabschnittbestanden hat

e  Fuhrungszeugnis aus dem Bundeszentralregister (nichtalter als 3 Monate)

e ggf. Nachweis liber eine Schwerbehinderung oder Gleichstellung mitschwer-
behinderten Menschen (kann ggf. nachgereicht werden)

e ggf. schriftlicher Antrag auf Anerkennung zur Verkiirzung der Ausbildung
beim fiir die Lebensmitteliberwachung zustdndigen Ministerium zwei Mo-
nate vor der Antragstellung fiir einen Ausbildungsplatz unter Vorlage des ent-
sprechenden Nachweises

Bewerbungsanschrift Thiringer Landesamt flir Verbraucherschutz
TennstedterstraBe 8/9
99947 Bad Langensalza

Ansprechperson Dr. Babette Rifmann
Tel.: 0361573815 466

babette.rissman@tlv.thueringen.de
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15.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte

Fachausbildung

Ausbildungsinhalt 1) Fachausbildung
2) Hospitationaneinem Veterinar- und Lebensmitteliberwachungsamt in Thi-
ringen (mind. 4 Wochen)

Dauer der Ausbildung, 12 Monate
Verkiirzung Verkirzung um bis zu 4 Monate moglich, bei vergleichbarer berufspraktischer
Ausbildung, Entscheidung tiber Verkiirzung liegt beim Ministerium
Arbeitszeitregelung 40 h/Woche (Mo - Do 9:00 — 15:00 Uhr, Fr 9:00 - 12:00 Uhr)
20 Urlaubstage
10 Krankheitstage - bei langerer Versdaumnis kann eine Verlangerung der Ausbil-

dung beantragt werden (Urlaubstage werden hierauf nichtangerechnet)

Mobilitat Dienstwagen fiir Dienstreisen (giltnicht fiir langere Hospitationen in anderen Be-
horden, z.B. die vierwdchige Hospitation in einem Veterinar- und Lebensmittel-
Ulberwachungsamt)
Arbeitsmittel Samtliche Arbeitsmittel werden gestellt
15.4 Priifungen
Prifungen 3 Analysenpléne, ggf. mit einem praktischen Teil im Anschluss

3 Aufsichtsarbeiten
1 mindlichePrifung

Priifungszeitraum Im11.und 12. Monat

Priifungsordnung Thiringer Gesetz zum Schutz der Berufsbezeichnung "Staatlich gepriifter Lebens-
mittelchemiker" vom 29. Juni 1995 (ThirLMChemG)
https://landesrecht.thueringen.de/bsth/document/jlr-LMChemBerSchGTHV5P2
Thiringer Ausbildungs-und Priifungsordnung fir staatlich gepriifte Lebens mittel-

chemikerinnen und Lebensmittelchemiker vom 14. September 2021
(ThirAPOLMChem)
https://landesrecht.thueringen.de/bsth/document/jlr-LMChem-
PAStPrVTH2021pP4

Titelfilhrungsberechtigung »Staatlich geprifte/r Lebensmittelchemiker/in“
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16 Ubersicht Bewerbungsfristen und Ausbildungsbeginn

16.1 Sortiert nach Bundeslandern

Bundesland

Bewerbungsfrist

Ausbildungsbeginn

.. Mitte Februar/Anfang Marz 01.06.
B -Wiirtt & .
LA 5 Mitte September/Anfang Oktober 01.12.
Bavern 20.04. 01.06.
4 20.10. 01.12.
Berlin/Brandenburg 01.08. — 31.08. 01.12.
Bremen Siehe Niedersachsen
31.01. 01.05.
Hamburg 31.07. 01.11.
Hessen 30.09. 01.12.
. flexibel
Mecklenburg-Vorpommern*** flexibel Juletzt 01.12
. 15.04. 01.06.
Niedersachsen 1510, 0112,
Nordrhein-Westfalen 28/29.02. gigz
Rheinland-Pfalz* September/Oktober 01.12.
. flexibel
Saarland** Flexibel zule'(:z)fclof 11
Sachsen 31.03. 01.10.
Sachsen-Anhalt 20.02. 01.05.
. . 01.12. 01.03.
Schleswig-Holstein 01.05. 01.09.
Thiiringen* Mitte August 01.11.
en genauen Stichtag fir das aktuelle Jahrfindest du auf den Seiten des Landes.
* D Stichtagflir das aktuelle Jahrfindestd fdenSeitendesLand

**  Das Saarland bildetseit 2021 wiederaus.
***  |In Mecklenburg-Vorpommern soll bald wieder eine Ausbildung stattfinden.
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16.2 Sortiert nach Ausbildungsbeginn

Bundesland Bewerbungsfrist Ausbildungsbeginn
Nordrhein-Westfalen 28/29.02. 01.01.
Schleswig-Holstein 01.12. 01.03.
Hamburg 31.01. 01.05.
Sachsen-Anhalt 20.02. 01.05.
Baden-Wirttemberg* Mitte Februar/Anfang Marz 01.06.
Bayern 20.04. 01.06.
Niedersachsen 15.04. 01.06.
Nordrhein-Westfalen 28/29.02. 01.07.
Schleswig-Holstein 01.05. 01.09.
Sachsen 31.03. 01.10.
Hamburg 31.07. 01.11.
Thiiringen* Mitte August 01.11.
Baden-Wiurttemberg* Mitte September/Anfang Oktober 01.12.
Bayern 20.10. 01.12.
Berlin/Brandenburg 01.08. — 31.08. 01.12.
Hessen 30.09. 01.12.
Niedersachsen 15.10. 01.12.
Rheinland-Pfalz* September/Oktober 01.12.
Mecklenburg-Vorpommern*** flexibel flexibel
Saarland** flexibel flexibel
Bremen Siehe Niedersachsen

* Dengenauen Stichtag flir das aktuelle Jahrfindest du auf den Seiten des Landes.

**  Das Saarland bildet seit 2021 wiederaus.
***  In Mecklenburg-Vorpommern soll bald wieder eine Ausbildung stattfinden.
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16.3 Sortiert nach Bewerbungsfrist

Bundesland

Hamburg
Sachsen-Anhalt
Nordrhein-Westfalen
Nordrhein-Westfalen
Baden-Wirttemberg*
Sachsen
Niedersachsen
Bayern
Schleswig-Holstein
Hamburg

Thiiringen
Berlin/Brandenburg
Hessen
Baden-Wiirttemberg*
Rheinland-Pfalz*
Niedersachsen
Bayern

Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern***

Saarland**

Bremen

Bewerbungsfrist

31.01.

20.02.
28/29.02.
28/29.02.

Mitte Februar/Anfang Marz

31.03.

15.04.

20.04.

01.05.

31.07.

Mitte August
01.08. — 31.08.
30.09.

Mitte September/Anfang Oktober
September/Oktober
15.10.

20.10.

01.12.
flexibel
flexibel

Siehe Niedersachsen

Ausbildungsbeginn
01.05.
01.05.
01.01.
01.07.
01.06.
01.10.
01.06.
01.06.
01.09.
01.11.
01.11.
01.12.
01.12.
01.12.
01.12.
01.12.
01.12.
01.03.

flexibel

flexibel

*  Dengenauen Stichtagflr das aktuelle Jahrfindest du auf den Seiten des Landes.
** Das Saarland bildetseit 2021 wiederaus.
«x% In Mecklenburg-Vorpommern soll bald wieder eine Ausbildung stattfinden.

39

AGJLC

~N__



	Einleitung
	Gemeinsames Statement AG JLC und BLC
	Abkürzungsverzeichnis
	Einheitliche Bezeichnungen
	Modulpläne
	1 Baden-Württemberg
	1.1 Allgemeines
	1.2 Bewerbung
	1.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	1.4 Prüfungen

	2 Bayern
	2.1 Allgemeines
	2.2 Bewerbung
	2.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	2.4 Prüfungen

	3 Berlin/Brandenburg
	3.1 Allgemeines
	3.2 Bewerbung
	3.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	3.4 Prüfungen

	4 Bremen
	5 Hamburg
	5.1 Allgemeines
	5.2 Bewerbung
	5.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	5.4 Prüfungen

	6 Hessen
	6.1 Allgemeines
	6.2 Bewerbung
	6.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	6.4 Prüfungen

	7 Mecklenburg-Vorpommern
	8 Niedersachsen
	8.1 Allgemeines
	8.2 Bewerbung
	8.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	8.4 Prüfungen

	9 Nordrhein-Westfalen
	9.1 Allgemeines
	9.2 Bewerbung
	9.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	9.4 Prüfungen

	10 Rheinland-Pfalz
	10.1 Allgemeines
	10.2 Bewerbung
	10.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	10.4 Prüfungen

	11 Saarland
	11.1 Allgemeines
	11.2 Bewerbung
	11.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	11.4 Prüfungen

	12 Sachsen
	12.1 Allgemeines
	12.2 Bewerbung
	12.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	12.4 Prüfungen

	13 Sachsen-Anhalt
	13.1 Allgemeines
	13.2 Bewerbung
	13.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	13.4 Prüfungen

	14 Schleswig-Holstein
	14.1 Allgemeines
	14.2 Bewerbung
	14.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	14.4 Prüfungen

	15 Thüringen
	15.1 Allgemeines
	15.2 Bewerbung
	15.3 Ausbildungsabschnitte und -inhalte
	15.4 Prüfungen

	16 Übersicht Bewerbungsfristen und Ausbildungsbeginn
	16.1 Sortiert nach Bundesländern
	16.2 Sortiert nach Ausbildungsbeginn
	16.3 Sortiert nach Bewerbungsfrist


